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Der Einfluss der Gaseruptionen auf die Oberflächenformen
der Hochmoore .

Von PAUL THOMSON ( Thoma bei Wägewa ) .

Die Elemente der Hochfläche eines Hochmoores , die Schlenken , Bulten und Tei-
che mit ihren zahlreichen Übergängen befinden sich in einer ständigen Umwandlung .
Trockene Sommer begünstigen namentlich das Auftreten von Moosbulten und ihre wei-
tere Verwandlung in Heidebulte , während in feuchten Jahren Sphagnumpolster und
Schlenken sich auf Kosten der erstgenannten breit machen können .
Dieses hat zur Folge dass der Sphagmuntorf in seinem vertikalen Aufbau eben-
falls einen ständigen Wechsel von Bult- und Schlenkenlagen aufweist .
In seinem klassischen "Hochmoor von Augstumal " hat O. A. WEBER diese Erschei-

nungen ausführlich behandelt .
Aus der Zahl der mannigfaltigen , sich auf der Hochfläche abspielenden Vor-

gänge möchte ich nur einen herausgreifen : nämlich die Umwandlung der Schlenken
in mit Torfschlamm bedeckte Partien die Schlammschlenken , welche ihrerseits
wieder den Übergang zu den Hochmoor-Teichen , bei der normalen Weiterentwicklung ,
darstellen .
In den tieferen Schlenken , die meist mit Wasser angefüllt sind , siedelt sich

eine zwar artenarme , aber doch an Individuen reiche Algenflora an .
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.Wenn nun in trockenen Sommern diese Schlenken vollständig austrocknen , bil-
den die Algen eine zusammenhängende papierartige Masse , das Meteorpapier , unter
welchem die photophilen Sphagnen zum Absterben gebracht werden . Tritt nun wieler
eine feuchtere Periode ein , so ist solch eine Schlenke mit flüssigem Torfschlamm
angefüllt und vegetationslos .
Wiederholen sich diese Erscheinungen , so kann aus der Schlamm -Schlenke , dank

dem weiteren Wachstum der sie ungebenden Moospolster , allmählig ein Hochmoorteich
entstehen .
Feuchte Sommer begünstigen das Überwachsen von diesen Schlamm -Schlenken mit

Sphagnen , wie Sphagnum cuspidatum Ehr , Sp • Dusénii Jens . , Sph . balticum Nuss ,
Sph . molluscum Bruch.
So habe ich im vorigen regnerischen Sommer , welcher auf den ebenfalls feuch-

ten Sommer von 1922 folgte , beobachten können , dass die meisten im Jahre 1921 vor-
handen gewesenen Schlamm -Schlenken auf dem Hochmoor Sutlem im Kirchspiel lagers ,
verwachsen waren .
Es frägt sich , warum diese Erscheinung sich in feuchten Jahren nicht restlos

vollzieht .
Im vorigen Sommer habe ich mehrfach beobachtet , dass nach anhaltenden Regen-

güssen , wenn in den Schlenken das Wasser besonders hoch steht , in den erwähnten
Schlamm -Schlenken unter dem Wasser bultförmige Erhebungen aus weichem Torfschlamm
zu sehen sind .

sen .
Fällt das Wasser , so müssen diese Torf-Schlammbulten wieder auseinanderflies-

Fast immer sind in diesen mit weichem Schlamm bedeckten Partien wagrecht lie-
gende Schöpfe von Eriophorum vagina tum L. zu sehen .
Diese Erscheinungen können nur durch eine von unten nach oben wirkende Kraft ,

wie es die Gas -Eruptionen sind , hervorgerufen worden sein .
Gase im Torflager sind eine allbekannte Erscheinung . Beim Hineinstossen eines

Bohrers habe ich oft ein heftiges Ausströmen von Gasen beobachtet .
Analoge Erscheinungen können auch durch den Frost hervorgerufen werden , indem

dank den Druck der gefrorenen oberen Schicht Torfschlamm -Massen , die letzteren
zerreissend , heraufgepresst werden können .
In der russichen Literatur wird diese Erscheinung oft erwähntl ) . Ob sie aber

im maritimen Estland von Bedeutung ist , ist fraglich , immerhin ist sie bei anhal-
tendem Kahlfrost nach einem trockenen Herbst denkbar .
Jedenfalls sind die Gas -Eruptionen und neben ihnen die Frost -Phänomene dieje-

nigen Faktoren , die dem völligen Verwachsen der Schlamm - Schlenken in feuchten
Jahren entegenarbeiten und keine Vegetation aufkommen lassen , bis das in einem
trockener Sommer auftretende Meteorpapier wieder eine grössere vegatationslose
Fläche schafft .
Vielleicht ist das von A. v . VEGESACK2 ) konstatierte häufige Auftreter. von

Hochmoor -Teichen auf denjenigen Teilen eines Hochmoors , die von lakustrinen Bil-
dungen unterlagert sind , durch die erwähnten Erscheinungen zu erklären , da ja
Gyttjabildungen besonders reich an Gasen sind .

-
-1 ) S. A. JAKOWLEFF , Cb odnom tipe dislokazii bolot . Potschwowedenie 1911 , u . a.

2 ) A. v . VEGESACK , Der Aufbau der Moore in den Grenzen der Moorversuchsstation
Thome . - Mitt . des Balt . Hoorvereins III ( 1913 ) .
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